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Der TertiariCtt - Glvly ,
Dritter Theil .

In welchen der Tertiacien Tag : Zei¬
ten , geistliche Ermahnungen , Betrachtungen ,

Übungen , Abend - Examen , die siben Buß - Psal -

men , und das OKicium vom Heil . Cteutz

begriffen seynd .

Vorrede .
InChristo geliebte Brüder und Schwe¬

stern des heiligen dritten Ordens
8 . Francisci .

föU « Glory in disem Tractätlein der Ter -
^ tiarim * Glory genannt , vollkommen zu

machen , habe ich nöthig erachtet , Euch mit

geistlichen Seelen - Trost noch mehrers zu über -

Haussen , durch das Gebe « , gute Ermahnungen ,

epfrige Betrachtungen , gortseelige Übungen ,

und gute Werck zu wahrer , ewiger , und himm -

lischcr Glory zu befördern , Visen dritten Theil

beyzusetzen , und darinnen Euch mit gehöriger

Weiß und Manier zu dienen , wie ihr euer « tag -

iche von der dritten RegulvorgeschribeneTag -

Zeiten recht , und ordemlich betten möget , was

ibr Betrachten , und Gutes üben , wie Euer

Abend » Examen , welches in Auslegung deö

u . Capuelö Eurer Regul sehr recommen -R ? iiü r
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dir - mirb / ju machen , und wls hr alS'Büffende ,
die Büß - Psalmen .mit einem büßenden David
betten und endlich , alK -nder unsers mit d " > H .
Wundmalen unsers Hepland ^ZEsu Christi
bezeichneten , und immecreutzigken H Vat -ers
Francisoi > durch das kleine Ostioium , vorn H .
Creutz , re stlicher Weiß , die Wundmahlen JE -
su Christi , und fein Creutz täglich an euch wa «
gen , in fernem Creutz Zloriren , und euch rühmen
könnet mit dem H . Apostel Paulo , auf daß ihr
nach diftm Leben die Frucht des Heil . CreutzeS
zu gemessen habet in der ewigen Glory, Amen .
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Weiß , und Manier , die von der Hell . zwch
Regul des drittenOrdens 8 .Franeisci für.« D ^ ji

gefchribene Tag Zeilen andächtig ^ ^ j
sii betten . ifaiMip

MAs anbelangt die Priester , undCkerick dists fSf .
Heil . dritten Ordens , so wissen sie ohne ^

das ihr Brevier recht zu betten , nach denen i
Ruvricken des Römischen Breviere ; sie können i
sich auch unsers Francisccmer , Breviers ,
unserer Feste , und Directorii - gebrauchen , wie
oben in dem ersten Theil in der Auslegung -
über das achte Capitel der Regul ist schon ge «
meldet worden .

D -e weltliche Fertiarien aber haben sich nach i "
diftm zu richten , daß unser H . Vatrer Fran * :j ^ '
ciscus in der Regul dises dritten Ordens besoh « j,to ' . mlrn 0 “v
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